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Motivation

• Freies Spiel
• Neue Spielraumkonzepte
• BUND – Taraxacum & Castanea
• Spielleitplanung
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Spiel- und Bewegungsräume

• Vordringlicher, als den Bewegungsexperten „Kind“ in 
Bewegung unterweisen zu müssen, ist, ihm den 
Schlüssel zu seiner Bewegung zu erhalten oder 
wiederzugeben: originären Raum (Kleine, 2003, 81).“
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Spiel- und Bewegungsräume

• Charakterisierung der von uns untersuchten Räume
• zugrunde liegende Vorstellung von Raum 



Institut für Sportwissenschaft Kulturwissenschaften
Fachbereich 09

Antje Luchs & Monika Fikus

WO ?



Institut für Sportwissenschaft Kulturwissenschaften
Fachbereich 09

Antje Luchs & Monika Fikus

SPIELPLÄTZE
• Konventionell
• Naturnah
• Abenteuer

STRAßEN- ODER NACHBARSCHAFTSRAUM
• Garagenhof / Parkplätze / Einfahrten / Wendeplätze
• Höfe / Gärten / Abstandsgrün
• Zäune / Mauern / Gehwege

ANDERES
• Naturräume / Brachflächen 
• Baustellen
• Verwilderungsareale / ungenutzte Parzellen
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• Raumkonzeptionen
– relational vs. absolut

• der wahrgenommene Raum
– Raum als Ordnungsprinzip formt Handlungen
– Raum wird durch die Aktivität der Nutzer bestimmt
– und besitzt eine eigene Logik

Konzeption von Raum
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Wahrgenommener Raum
• Ausgangspunkt = wahrnehmungstheoretische

Perspektive der ökologischen Psychologie (vgl. Gibson) 

bzw. Gestaltkreis (vgl. v. Weizsäcker) 

• Betrachtung von Affordances 
– Individuelle, situationsspezifische Angebote

der Umgebung
• Wahrnehmung in Körper- und Aktionsmaßen



Institut für Sportwissenschaft Kulturwissenschaften
Fachbereich 09

Antje Luchs & Monika Fikus

Der Gestaltkreis nach V.v. WEIZSÄCKER

Wahrnehmung 
Situation 

Bewegung 
Handlung 



Einfluss von unterschiedlichen 
Spielräumen auf die Bewegung und das 
Spiel von Kindern im Kindergartenalter
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Forschungsstand

• Mehrzahl aktueller Studien von 
– Soziologen (Blinkert, 2005)

– Stadtentwicklungs- und Landschaftsplanern (Schemel & 
Wilke, 2008, Schemel et al., 2005) 

• Ermittlung von Nutzungsschwerpunkten und  
Bedarfsanalysen

• Momentaufnahmen
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Forschungsstand

• Einfluss von Spielplätzen auf die Aktivitäten -
VIELFALT

• Zubehör / Struktur / Größe
• Spielkategorien
• Bevorzugte Spielorte /Spielgeräte
• Körperliche Aktivität: 

• motor. Ein- und Ausgangstest
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Forschungsstand Naturnahes Spielen
• Mehr körperliche Aktivität (Boldermann et al., 2006; Fjørtoft & 

Sageie, 2000; Fjørtoft, 2004)

• unterstützt motorische Entwicklung (Fjørtoft, 2004)

• Beziehung zw. Landschaftsstruktur – Art des Spiels 
(Fjørtoft, 2001)

• Spiel: komplex, konzentriert, altersgemischt, 
kommunikativ (Blinkert et al. 2008)
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Was in Studien fehlt

• Spielräume außerhalb der Institutionen – urbane Spiel-
und Bewegungsräume

• Naturnahe Spielräume

• Vielfalt der Spielaktivitäten
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Ziel

• Studie:
– In unterschiedlich gestalteten Spielräumen
– Zur Erkundung des Spiel- und 

Bewegungsverhaltens der Kindergartenkinder
– In urbanen Spielräumen außerhalb der Institutionen
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Methodik

• Ort und Beobachtungen
– Spielraum: konventionell (n=21), naturnah (n=38)

• Teilnehmer
– Jungen und Mädchen (5-6 Jahre)

• Instrument
– Passive teilnehmende Beobachtung
– 30 min / TN
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Ort Sozialform Dauer Art der 
Aktivität

Anzahl der 
Spielepisoden
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Kategorisierung der Spielaktivität (Buytendijk)

MIT:
Funktions- und Objektspiele

Als:
Rollen- und Symbolspiele

UM:
Regelspiel, Wettkampf

MIX
Spiel mit, als oder um in 
Kombination

ZUSATZ:

Anderes
Pause, sitzen und reden, 
anstehen
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• Anzahl der Spielepisoden
• Verteilung der Spielepisoden (Kategorien)
• Zeitliche Verteilung der Spielepisoden

Innerhalb der 30 min Beobachtungszeit/Kind

Ergebnisse
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(p < 0.001) 
Konventionell Naturnah
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Verteilung Spielepisoden - Kategorien

**

*

Natur 1,45 (±1,37) 0,53 (±0,83) 0,13 (±0,41) 0,24 (±0,49) 0,71 (±0,8)

Konventionell 3,14 (±1,68) 0,62 (±0,97) 0,52 (±0,68) 0,67 (±0,73) 0,62 (±0,8)

Signifikanz 0,000 0,701 0,023 0,022 0,677

S
pi
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en

Mit Als Um Andere Kombi.
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Zeitliche Verteilung Spielepisoden

Konv. % 58,12 35,04 6,84 0 0 0

Natur % 36,13 31,93 11,76 7,56 5,04 7,56

Minuten/Spielepisode
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Ergebnisse (Daten)

•Viele kurze Spielepisoden
•Spiel mit, Spiel um, Andere

•Weniger Spielepisoden
•Kurze und lange Episoden



Institut für Sportwissenschaft Kulturwissenschaften
Fachbereich 09

Antje Luchs & Monika Fikus

Ergebnisse (Bericht ErzieherInnen)

• Spiel:
– Konzentriert und kreativ
– Entwickelt sich im Verlauf - komplex
– Konfliktärmer, alleiniges Lösen der Konflikte
– Ohne Anleitung
– Raumgreifend und mutig
– Kooperativ
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Konsequenzen
inhaltlich
• Multifunktionalität 
• Transportabilität/lose Materialien 
• Größe des Raumes 
• „Freispiel“
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Veränderbarkeit - Umfunktionieren
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Konsequenzen
methodisch
• Räumliche statt tabellarische Dokumentation
• Gerät / Ort als Bezugspunkt – „Dazwischen“ und 

Spuren bleiben verborgen  “Dynamische“
Bewegungsbeobachtung

• Videodokumentation
• GPS, Schrittzähler
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SPIEL
•Mit (Material)
•Als
•Um
•Rausch
•Mix ?

WEGE
•Transit
•Schlendernd
•Ventil
•Schnecke
•???

PAUSEN
•Ausruhen
•Essen
•Warten
•Streit
•???
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• Erhebung der Kinderperspektive
– Definition des Forschungs- und Bewegungsraums
 Betrachtung des relationalen Raumes der 
Akteure

– Verhältnis der Bedeutungssysteme von 
ForscherInnen und Kindern akzeptieren, 
konfrontieren, abgleichen und/oder
zusammenführen

Akteurs- und Forscherperspektive
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Perspektiven

• Photos aus der Kinderperspektive
• Photointerviews 
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• „Um jener Vielzahl von Kinderräumen, der Suche nach
Spuren in ihnen adäquat nachgehen zu können, bedarf
es zunächst einer Erweiterung herkömmlicher Ansätze, 
der Schaffung `anderer´(nicht herkömmlicher) 
Zugangsweisen.“

(Benke, 2005, I) 
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